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AbonnementsCinladung.

Hierdurch laden wir zum Bezuge des
Kreisblatts auf das 1. Quartal 1909 ein.

Das Kreisblatt iſt nach wie vor dasjenige
Blatt, welches in den meiſten gebildeten Fa
milien der Stadt und des Kreiſes Merſeburg aus
liegt. Es ſteht aufſtreng monrachiſchem Boden u.
ift beſtrebt, auf dieſer Baſis mit weiter bauen
zu helfen und für den Gedanken einzutreten,
daß eine ſtarke Hohenzollern Monarchie den
unzerſtörbaren Fels bildet in den brandenden
Wogen der wechſelnden politiſchen Tages-
ſtrömungen. Das iſt das A und O unſerer
politiſchen Richtung.

Alle Tagesneuigkeiten werden ſchnell und
kurz gebracht.

Bezugs und Jnſeratenpreis bleiben unver-
ändert.

Der Verlag des
„Merſeburger Kreisblatts.“

n

Bekanntmachung.
Der Herr Miniſter hat dem Komitee für

den Zuchtmarkt für edlere Pferde in Neu-
brandenburg unter dem heutigen Tage die
Erlaubnis erteilt, zu der Ausſpielung von
Pferden, Wagen und anderen Gegenſtänden,
die mit Genehmigung der Großherzoglichen
Landesregierung bei Gelegenheit des im Mai
1909 in Neubrandenburg ſtattfindenden Zucht-
marktes veranſtaltet werden ſoll, auch im
diesſeitigen Staatsgebiete, und zwar in den
Provinzen Brandenburg, Pommern, Sachſen,
Hannover und Schleswig Holſtein jedoch mit
Ausſchluß des Stadtkreiſes Berlin Loſe zu
vertreiben.

Der Vertrieb der Loſe wird vicht beanſtandet.
Merſeburg, den 21. Dezember 1908.

Der Königliche Landrat.
Graf d'Haußonville.

Das Halsband des Kaiſers.
Von G. W. Uppleton.

37] [Nachdruck verboten.
Ein paar Minuten ſpäter nahm die melan-

choliſche kleine Wallfahrt ihren Weg nach dem
Highgatekirchhof.

Verſtohlen folgte ihnen eine Droſchke mit
einem einzigen Jnſaſſen, die anhielt, als ſie
in das Kirchhofsgitter eingetreten waren. Der
einſame Fahrgaſt ſtieg aus, zahlte, zündete
ſich eine Zigarette an und ſchlenderte dann
langſam die Straße auf und ab. Als er
nach einer halben Stunde den leeren Leichen-
wagen auf dem Kieswege daherkommen ſah,
trat er ſchnell in das Tor und ſchritt auf
den erſten Wagen zu.

Benham begriff blitzſchnell die Situation.
Er ließ das Fenſter herunter und ſagte zu
dem Fremden Sagen Sie dem Kutſcher des
Leichenwagens, daß er nach Hauſe fahren
kann und daß unſer Mann rechts fahren ſoll,
dann ſteigen Sie hier bei uns ein.

Es geſchah alles ſo ſchnell, daß nicht ein
mal der Friedhofswächter bemerkte, was ge

ah.
Es tut mir ſehr leid, Herr Darrell, ſagte

der Unbekannte, indem er einen Verhaftbe
fehl zum Vorſchein brachte aber ich mache
es ſo diskret, wie nur möglich. Jch hätte
Sie heut morgen auf der Viltoriaſtation ver
haften können, denn ich wußte, daß Sie das
„Old Ship“ in Brighton verließen und mit

dem 8 Uhr 45-Expreßzug ankamen, aber

Bekanntmachung.
Jn Gemäßheit der 88 39 und 56 der Land

gemeindeordnung vom 3. Juli 1891 iſt die
Gemeindegliederliſte A und in Ge-
meinden mit Gemeindevertretung die
Wählerliſte C alljährlich im Januar zu be
richtigen

Die Herren Ortsrichter erſuche ich, die Be
richtigung der Liſte demgemäß vorzunehmen
und dieſelbe ſodann in der Zeit vom 15.
bis 30. Januar k. Js. in einem vorher zur
öffentlichen Kenntnis zu bringenden Raum
auszulegen. Mit den während dieſer Zeit
etwa eingehenden Einſprüchen iſt nach den
Beſtimmungen unter A 2 bezw. B 1 der An
weiſung I zur Ausführung der Langemeinde-
ordnung zu verfahren.

Falls die Gemeinden mit Gemeindever-
ſammlung nach erfolgter Berichtigung der
Gemeindegliederliſte die Zahl der Stimm-
berechtigten 40 erreicht, iſt mir wegen Zu-
ſendung der Formulare zur Bildung einer
Gemeindevertretung Anzeige zu machen.

Meer ſohn g. dann 22.. Doge 1006.
Der Königliche Landrat.
Graf d'Haußonville.

Die Firma C. F. Meiſter hier beabſich-
tigt auf ihrem Grundſtück Preußerſtr. Nr. 11
hier einen Hebelhammer mit Riemenfrik-
tionsantrieb anzulegen.

Dies Vorhaben wird gemäß g8 16 und 17
der Reichs Gewerbe Ordnung zur öffent-
lichen Kenntnis gebracht mit der Aufforderung,
etwaige Einwendungen gegen die Anlage
binnen 14 Tagen bei der unterzeichneten Be-
hörde ſchriftlich in 2 Exemplaren oder zu
Protokoll anzubringen. Nach Ablauf dieſer
Friſt können Einwendungen in dieſem Ver
fahren nicht mehr angebracht werden. Die
Beſchreibungen, Zeichnungen und Pläne liegen
während der Dienſtſtunden in unſerm Steuer-
büreau, Rathaus 2 Treppen zur Einſicht aus.
meine Befehle vom Hauptquartier gingen da-

hin, es nicht vor Beendigung des Leichenbe-
gängniſſes zu vollziehen, und weiterhin war
mir anbefohlen, Sie hier zu verhaften, ſo daß
Sie nach einem abſeits liegenden Polizeiamt
zur formalen Unterſuchung gebracht würden,
immer mit der Einſchärfung, ſo viel als
möglich die Oeffentlichkeit auszuſchließen.

Jrgend jemand im Hauptquartier geht mit
ungewöhnlicher Rückſicht vor, ſagte Herr
Benham.

So ſcheint es mir auch, mein Herr.
Hubert, der ſtillſchweigend zugehört hatte,

ſagte fetzt: Und wohin bringen Sie mich?
Nach dem Highgate Polizeiamt. Wollen

Jhre Freunde in dem andern Wagen mit
Jhnen kommen

Selbſtverſtändlich.
Nun, wir ſind hier ja in einer ſtillen

Straße. Es iſt nur ein kurzer Weg, die
Wagen können uns irgendwo in der Nachbar-
ſchaft erwarten.

Dies wurde ſofort bewerkſtelligt, obgleich
der Kutſcher ſich höchlichſt über dieſes ſonder-
bare Verfahren verwunderte. Jn einer halben
Stunde war Hubert Darrell regelrecht auf
dem Polizeiamt verhört und ein Befehl für
ſeine Ueberweiſung an das Berkſhire Polizei
amt ausgegeben. Es war alles ſo ſchnell
geſchehen, daß kaum jemand auf dem Amt,
mit Ausnahme des Schreibers, begriff, was
vor ſich ging.

Und wohin geht es nun? ſagte Darrell.
Nach Bahnhof Paddington, Herr, ſagte der

zeitig erhobenen Einwendungen iſt Termin
auf

Montag, den 183. Januar 1909,
mittags 12 Uhr,

im untern Rathausſaale vor dem Beigeord-
neten Dr. Haacke anberaumt. Der Unter-
nehmer der Anlage, ſowie die etwa Wider-
ſprechenden werden zu dieſem Termin mit
der Verwarnung geladen, daß im Falle ihres
Ausbleibens gleichwohl mit der Erörterung
der Einwendungen vorgegangen werden wird.

Merſeburg, den 28. Dezember 1908.
Der Magiſtrat. (2928

Tagesordnung
für die Sitzung der Stadtverordneten am

Montag, den 4. Januar 1909,
abends 6 Uhr.

Wahl eines Vorſitzenden, eines Schrift
führers und ihrer Stellvertreter.

S

2. Wahl der Wahlkommiſſion.
3. Erlaß eines Gemeindebeſchluſſes über

die Wahl und Zuſammenſetzung des
Schulvorſtands der gewerblichen Fort-
bildungsſchule.

4. Erhöhung des Fremdenſchulgeldes.
Geheime Sitzung:

Perſonalien.
Merſeburg, den 29. Dezember 1908.
Der Stadtverordneten-Vorſteher.

Baege. (2938
Die Fleiſcher-Jnnung hierſelbſt beabſich

tigt, auf dem Grundſtück des Baugewerks-
meiſters Otto Hirſchfeld hier Fiſcherſtraße
Nr. 19 eine Fellſalzerei anzulegen.

Dies Vorhaben wird gemäß 88 16 und 17
der Reichs Gewerbe Ordnung zur öffent-
lichen Kenntnis gebracht mit der Aufforderung,
etwaige Einwendungen gegen die Anlage
binnen 14 Tagen bei der unterzeichneten Be-

Zur mündlichen Verhandlung der recht- Protokoll anzubringen. Nach Ablauf dieſer
Friſt können Einwendungen in dieſem Ver
fahren nicht mehr angebracht werden. Die
Beſchreibungen, Zeichnungen und Pläne liegen
während der Dienſtſtunden in unſerm Steuer-
büreagu, Rathaus 2 Treppen zur Einſicht aus.

Zur mündlichen Verhandlung der recht-
zeitig erhobenen Einwendungen iſt Termin
auf

Montag, den 183. Januar 1909,
vormittags 11 Uhr,

im unterm Rathausſaale vor dem Beigeord-
neten Dr. Haacke anberaumt. Der Unter
nehmer der Anlage, ſowie die etwa Wider-
ſprechenden werden zu dieſem Termin mit
der Verwarnung geladen, daß im Falle ihres
Ausbleibens gleichwohl mit der Erörterung
der Einwendungen vorgegangen werden wird.

Merſeburg, den 28. Dezember 1908.
Der Magiſtrat. (2927

Unter Bezugnahme auf die 88 25 und 26
der Deutſchen Wehnordnung vom 22. November
1888 fordern wir alle diejenigen Militär
pflichtigen hieſiger Stadt, welche im Jahre
1889 geboren ſind und gegenwärtig ihren ge
ſetzlichen Wohnſitz hierſelbſt haben, oder ſich
hier als Dienſtboten, Lehrlinge, Handlungs-
diener oder in anderer vorübergehender Weiſe
aufhalten, ſowie diejenigen, welche vor dem
Jahre 1889 geboren ſind, bis jetzt aber noch
keine endgültige Entſcheidung erhalten haben,
die ſie vom Militärdienſt in Friedenszeiten
befreit, hierdurch auf, ſich zur Aufnahme in
die Stammrolle in der Zeit vom 2. bis
einſchließlich 12. Januar 1909 in den
Vormittagsſtunden im Militärbüreau
Ruthaus 2 Treppen zu melden.

Für die zur Zeit abweſenden Militärpflich-
tigen ſind die Eltern, Vormünder, Lehr
Brod und Fabrikherren derſelben verpflichtet,
die Anmelduug zu bewirken.

Von den auswärts Geborenen ſind die Ge-
hörde ſchriftlich in 2 Exemplaren oder zu burts-Urkunden oder die Zeugniſſe über et-

Beamte, und dann nach Addlehead; dann iſt
die Sache aus meinen Händen.

Wiſſen Sie, wer ich bin ſagte Lady Sel-
hurſt.

Nein, gnädige Frau.
Jch bin Lady Selhurſt, deren Juwelen ge-

ſtohlen wurden. Jſt es wohl wahrſcheinlich,
daß ich hier ſein würde, wenn ich Herrn
Darrell für ſchuldig hielte

Der Mann ſtutzte. Wahrhaftig! ſagte er
dann. Nein, auf mein Wort, das iſt nicht
ſehr wahrſcheinlich. Jch meine, es wird
ſchon alles in Richtigkeit kommen, und um
ſo beſſer, je geheimer es heut gehalten wird.
Das müſſen Sie in Scotland Yard gewußt
haben. Sie ſind gewöhnlich nicht ſo liebens-
würdig, wie in dieſem Falle, müſſen Sie
wiſſen.

G.t, ſagte Lady Selhurſt. Jch gehe mit
dem Verhafteten und leiſte ihm Geſellſchaft
wer kommt mit mir

Wir alle, entgegnete der Chorus. So
gab's denn, als der Zug in Addlehead ankam,
für die Eiſenbahnbeamten ein Aufſehen er
regendes Schauſpiel, nämlich: nichts Ge-
ringeres, als einen des Diebſtahls Ange-
ſchuldigten, der in Gewahrſam gebracht wurde,
mit der Dame zuſammen zu ſehen, die er
beſtohlen haben ſollte, und die ihm herzlich,
faſt zärtlich die Hand drückte, als ſie ihn fort
brachten.

Nachdem der Erbe von Windwhiſtle Hall,
Baronet und Gaxdeoffizier, und ein wohlbe-
kannter Londoner Anwalt bei dieſer erſtaun-
lichen Handlung mitgewirkt hatten, ſchlen

m

derten ſie zuſammen nach dem „Bären“, ord-
neten in einem Privatierzimmer ein Frühſtück
an und beſprachen ernſthaft die Sachlage,
denn Hubert ſollte am Montag morgen vor
den oberſten Gerichtshof geführt werden.

Lady Selhurſt nahm einen Wagen und
fuhr geradeswegs nach Windwhiſtle Hall.
Sie war erſt ein paar Minuten in ihren
Privotgemächern, als ein Diener klopfte und
meldete, daß Sir John ſie ſogleich zu ſprechen
wünſche.

Sagen Sie ihm, er möge in mein Boudoir
kommen, ſagte ſie und richtete ſich zur
Schlacht zurecht. Er trat einen Augenblick
ſpäter ein, ſein Geſicht war ſo ſchwarz wie
ein Gewitter.

Wo warſt Du die letzte Nacht? fragte er in
hartem Tone.

Sie warf ihm einen verächtlichen Blick zu.
An einem Orte, den ich nie hätte

verlaſſen ſollen, entgegnete ſie: in meinem
Elternhauſe.

Dies iſt jetzt Dein Haus.
Das iſt es nicht und wird es nie ſein.
Das werden wir ſchon ſehen, ſagte er, und

ſein Geſicht wurde immer härter und
düſterer. Du gingſt geſtern nicht in dieſen
Kleidern fort.

Nein. Jch kaufte ſie heut morgen in der
Frühe bei Peter Robinſon.

(Fortſetzung folgt.)
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waige frühere Geſtellungen bei der Meldung
vorzulegen. Hierbei machen wir beſonders
darouf aufmerkſam, daß auch diejenigen Mi-
Iitärpflichtigen, welche ſich in früheren Jahren
zur Aufnahme in die Stammrolle gemeldet
und ihren Wohnſitz nicht verändert haben,
zur Wiederholung der Anmeldung verpflichtet
ſind und daß Jeder, wilcher die Anmeldung
unterläßt, nach S 25 der Wehrordnung mit
einer Geldſtrafe bis zu 30 Mark oder ver
hältnismößiger Haft belegt wird.

Gleiche Strafen haben die Eltern, Vor-
münder, Lehr-, Brod- und Fabrikherren, welche
die Anmeldung militärpflichtiger Perſonen
verabſckumen, zu gewärtigen.

Merſeburg, den 24. Dezember 1908.
Der Magiſtrat. (2937

Es wird hierdurch darauf hingewieſen, daß
nach ur ſerer Bekanntmachung vom 18. Ok-
tober 1900 der geſchäftliche Verkehr in offenen
Verkaufe ſtellen am
Donnerstag, den 31. Dezember 1908

bis Abends 10 Uhr
ausgedehnt werden darf.

Merſeburg, den 30. Dezember 1908.
Die Polizeiverwaltung. (2932

e

Bürgermeiſter Schücking.
Merſeburg, 30. Dez.

Kürzlich lief die Nachricht durch die
Blätter, der ſeit Monaten nicht mehr am-
tierende Bürgermeiſter von Huſum, Schücking,
beabſichtige, ſich in Dortmund als Rechtsan
walt niederzulaſſen. Das erſchien als eine
geeignete Löſung des in der Preſſe über Ge
bühr aufgebauſchten Falles, denn als Rechts
anwalt darf Herr Schücking Das ſagen und
ſchreiben, was einem beſoldeten Bürgermeiſter,
welcher die Königliche Regierung als ſeine
vorgeſetzte Dienſtbehörde zu betrachten hat,
nicht immer öffentlich ſagen und ſchreiben darf,
ſofern es wenigſtens ſtaatliche Einrichtungen
betrifft.

Dies charakteriſtiſche Moment wird von
der Preſſe, ſpeziell von der freiſinnigen, bei
Beſprechung des Falles Schücking ſtets
außer Acht gelaſſen nicht ein Herr Schücking
wird in Unterſuchung gezogen, weil er ſich
über die preußiſchen Verwaltungsbehörden,
ihre Zuſammenſetzung, den in ihnen herr-
ſchenden Ton u. ſ. w. öffentlich in einer
Schrift beklagen zu müſſen glaubt, ſondern
gegen den Bürgermeiſter Schücking
wird eingeſchritten.

Man vergegenwärtige ſich doch einmal die
Konſequenzen, wohin es führen würde,
wenn jjeder Bürgermeiſter ſozuſagen
einen Freibrief erhalten ſollte, ſeinem
Herzen in eirer Schmäßhſchrift über ſeine vor-
geſetzte Dienſtbehörde Luft zu machen! Wes-
halb ſollte ſo etwas dann nur dem Bürger-
meiſter erlaubt ſein, weshalb nicht auch dem
Stadtſekretär, dem Kanzliſten, auch dem
letzten Unterbeamten? Jeder Beamte würde
für ſich das Recht in Anſpruch nehmen zu
dürfen glauben, nach Belieben über die Re
gierungsbehörde Schmähſchriften zu fertigen
und zu verbreiten.

Jn ſolchen Fällen einzugreifen, iſt für die
höhere Verwaltungsbehörde eine Notwendig-
keit, ſonſt läuft die Disziplin Gefahr, völlig
untergraben zu werden.

Hätte ſich Schücktng als Anwalt niederge-
laſſen, ſo wäre die Sache wahrſcheinlich er
ledigt geweſen, er hätte dann gegen die
preußiſche Regierung ſchreiben können nach
Herzensluſt, er hat jedoch gegen das ihn
verurteilende, zu einer Geldſtrafe verurteilende
Erkenntnis Berufung eingelegt und will die
ſelbe nicht zurückziehn.

Infolge deſſen zieht auch der
ſeine Berufung nicht zurück.

Schücking, der auf längere Zeit beurlaubt
ift, hat Huſum verlaſſen und iſt nach Italien
abgereiſt.

Die liberale „Saaleztg.“ ſchreibt neuerdings:
„Je härter und grouſamer die Regierungs
behörden gegenüber Herrn Schücking auftreten,
um ſo klarer muß der Liberalismus einſehn,
daß mit der jetzigen preußiſchen Regierung
kein Friede, ſondern nur Kampf ſein
kann.“

Grauſam iſt Schücking überhaupt nicht be
handelt worden, auch nicht hart, die Sache
wird künſtlich aufgebauſcht, es handelt ſich
im Grunde um nichts, als um die Ent
ſcheidung der Prinzipienfrage,
ſoldeter Bürgermeiſter, der genötigt iſt, die
höhere Verwaltungsbehörde als ſeine vorge-
ſetzte Dienſtbehörde anzuerkennen, über die-
ſelbe in ſolcher Art öffentlich ſchreiben darf,
wie Schücking es getan. Das iſt der Kern
der Sache, alles andere iſt mehr oder weniger
Beiwerk, Phraſe, politiſche Agitation.

Ankläger

ob ein be
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Die Erd und See-Beben- Kataſtrophe
in Süd-Jtalien.

Merſeburg, 30. Dezember.
Jn der vorigen Nummer wurde bereits

über die furchtbare Erdbeben Kataſtrophe,
welche die Jnſel Sizilten und den Teil Süd-
Jtaltens, der ſeit altersher Calabrien heißt,
betroffen hat, Mitteilung gemacht. Je aus-
führlicher, deſto ſchrecklicher lauten die Mit
teilungen, es verlautet, daß Hunderttauſende
Menſchen umgekommen ſeien, eine Meldung,
die ſich hoffentlich nicht beſtätigen wird.
Jedenfalls ſind es aber ſehr viele Menſchen,
die durch die entſetzliche Kataſtrophe ihr
Leben eingebüßt haben.

Die meiſten der zu Tode Gekommenen ſind
Jtaliener, möglicher Weiſe ſind aber auch
Ausländer umgekommen.

Es liegen im einzelnen folgende Meldungen
vor:

Rom, 29. Dez. Der erſte Erdſtoß in
Meſſina war von furchtbarer Heftigkeit,
Jn kurzen Jntervallen folgten wieder ſtarke
Erdſtöße. Todesangſt bemächtigte ſich der
Bewohner. Der am Meer gelegene Teil der
Stadt erlitt den größten Schaden. Die
ſchönſten Paläſte und Kirchen ſtürzten
zuſammen, und unbeſchreiblich war der
Jammer, der ſich ſofort erhob. Hunderte
von Menſchen fanden ihr Grab im Schutt.
Die ſtürzenden Bauwerke begruben jeden, der
nicht ſchnell genug war, die offene Straße zu
erreichen. Von paniſchem Entſetzen ergriffen,
flüchtete alles durcheinander, und der Schrecken
herrſchte überall. Ein Chor von tauſend und
aber tauſend Stimmen ſchrie in Gebeten und
Verwünſchungen zum Himmel. Wieviel
ſind tot? Wieviel verletzt? Wer vermag es
ſchon heute zu ſagen Die letzten Radio-
telegramme nennen Tauſende von
Toten. Unter ungeheurem Krachen war
der Gaſometer explodiert und hatte
die Stadt in Brand geſteckt. Ein ſtarker
Sturm nährte die Flammen. Entſchloſſene
Männer rafften ſich raſch zur Hilfeleiſtung
auf und bilderen fliegende Ambulanzen. Der
Umfang der Kataſtrophe iſt heute noch gar
nicht abzuſehen. Sicher iſt nur, daß das
größte Unglück ſich zwiſchen Meſſing und
Reggio ereignete, und daß das Unglück in
Reggio diesmal größer iſt als bei allen
vorangegangenen Erdbeben. Während das
Seebeben einen großen Tril bie Haſfen-
anlagen und Hunderte von Fiſcherbarken
vernichtete, warf das Erdbeben die Häuſer
um, die bei den Erſchütterungen im ver-
gangenen Jahre ſchon ſchwer gelitten hatten.
Da alle telephoniſchen und telegraphiſchen
Verbindungen unterbrochen ſind, ſtockt vor
läufig der Nachrichtendienſt. Jnzwiſchen ſind
in Pizzo und Santa Venere die
erſten Flüchtlinge aus Reggio angekommen.
Jn Catanzaro wurde um Mitternacht ein
neuer, ſtarker Erdſtoß verſpürt. Aus Rom
gingen ſofort ein Pionier- und zwei Jnfan-
terie Regimenter ſowie ein Regiment Cara-
binieri, im ganzen 6000 Mann, nach
Meſſing ab. Der Präfekt von Meſſina
Trincheri depeſchterte geſtern ſeinem in
Turin wohnhaften Sohne, daß das Unglück
ein grenzenloſes ſei. Was nicht die Natur
zerſtörte, begannen Hyänen der Menſchheit zu
plündern und zu verwüſten. Die aus den
Kerkern entwichenen Sträflinge rotteten ſich
mit dem internationalen Mob zuſammen und
begannen einen Raubzug durch die Stadt.
Die Bürger alliierten ſich ſofort zu einer
Schutzwehr und gaben ſcharfe Schüſſe ab, die
mehrere Plünderer, leider aber auch ſchuld-
loſe Perſonen, verletzten oder töteten. Keine
Familie blieb von dem tragiſchen Unglück
verſchont. Eines der erſten agnoſzierten
Opfer iſt der bekannte General Coſta, der
unter dem Schutt ſeines ſchönen, auf dem
Hafenkai gelegenen Hauſes getötet wurde.

Rom, 29. Dez. Die Zahl der Toten in
Kalabrien wird auf 30 000 geſchätzt. Nach
einer Meldung der „Tribuna“ ſollen in
Sizilien 75 000 Menſchen umgekommen
ſein. Von 100 Poſtbeamten in Menn a
ſind nur vier am Leben geblieben. Jndirekte
Nachrichten aus Meſſina melden den
Untergang der Familie des Deputierten
Fulci, des Quäſtors und des Biſchofs von
Meſſinag Monſignor Errico. Jn Reg gio
iſt kein Stein auf dem andern geblieben.
Ein Telegramm des Deputierten Defelice,
der von Catania im Automobil nach Meſſina
fuhr, beſagt, er habe die Stadt nicht mehr
vorgefunden, ſie ſei dein Erdboden gleich
gemacht.

Rom, 29. Dez. Laut einem Extrablatt
der offtziöſen römiſchen „Tribuna“ ſollen bei
dem großen Erd und Seebeben auf Sizilien
und in Kalabrien über 100000 Menſchen
umgekommen ſein. Nicht nur Meſſina, ſondern

auch Reg gio di Calabria und viele andere

kleinere Städte Süditaliens ſind durch die
furchtbare Kataſtrophe vollſtändig zerſtört
worden. Das deutſche Kaiſerpaar und Fürſt
Bülow haben der italieniſchen Regierung ihr
herzliches Beileid ausgedrückt.

Palermo, 29. Dez. Die Eiſenbahnver-
bindungen zwiſchen Catanig und Meſſina ſind
wieder hergeſtellt. Ein Etiſenbahnzug mit
Flüchtling n und Verwundeten aus Meſſina
iſt in Catania eingetroffen. Erſtere berichten,
daß das Hotel Trinauria zerſtört ſeit und daß
das Perſonal und neunzig Gäſte des Hotels
umgekommen ſeien. Auch das Rathaus, die
Bör e, das Poſtgebäude und die Kaſernen
ſeien zerſtört. Der Schaden, den das Meer
angerichtet hat, ſoll noch bedeutender ſein.
Eine ungeheure Woge ging über Meſſina
hinweg. Von hier gehen Truppen, Aerzte
und Hilfsmaterial ab.

Bremen, 29. Dez. Bei der Direktion
des Norddeutſchen Lloyd iſt folgende Depeſche
des deutſchen Konſuls in Malt g eingetroffen
„Meſſina zerſtört. Dampfer „Therapia“ des
Norddeutſchen Lloyd hat die Deutſchen und
andere aufgenommen und nach Neapel ge-
bracht.“ Die „Therapia“ war auf der
Ausreiſe von Barcel na nach der Levante.

Rom, 29. Dez. Signora Antoinetta
Lipori, die abends in Catania eintraf,
erzählte über die Erdbebenkataſtrophe: „Es
war eine Höllennacht. Wir ſchliefen noch.
Plötzlich wurden wir von klirrenden Scheiben
geweckt. Die Mauern wankten, der Fußboden
öffnete ſich, und wir ſtürzten ein Stock tief
mit unſeren Betten herunter. Wie wir das
Freie gewannen, wiſſen wir nicht mehr.
Draußen war es ſtockdunkel. Ein unheimlicher
Sturm peitſchte uns entgegen. Es goß in
Strömen. Wir hörten erſt markerſchütternde
Schreie, dann Wehklagen und Wimmern.
Die Nacht war voll davon. Wir ſchrien wie
aus einem Halſe: „Das iſt das Erdbeben.“
Dann packte ich meine Töchter, Lina zur
Rechten, Amelia zur Linken ſo raſte ich durch
die Straßen. Nur fort aus dieſen Stein
maſſen, die uns zu verſchlingen drohten, fort
aus dieſem Häuſermeer, das uns unter ſich
begraben wollte. Unterwegs kamen andere
Flüchtlinge mit uns. Oft waren die Straßen
d rch zwei Meter hohe Geröllmaſſen verſperrt.
Balkons, Fenſter, Eiſenkonſtruktionen bildeten
entſetzliche Barrikaden. Wie wir dieſe neuen
Fußangeln des Todes überwunden haben,
woiß ich nicht Fs erſchien als ob ein Engel
ſeine Fittiche um uns gebreitet. Wir ſahen
nichts und fühlten nichts und waren uns
doch bewußt, daß wir der Rettung entgegen
liefen. Am Hafen wateten wir zunächſt knie-
tief, dann bis an den Bauch im Schlamm.
Plötzlich ergriffen uns ſtarke Arme wir
waren in einer ſchaukelnden Barke und dann
auf dem Schiffe. Das Geſpenſt des Todes
hatte von uns abgelaſſen, um anderen nach-
zujagen. Mein Gott, welches Unglück,
welches Entſetzen

London, 29. Dez. Die Drahtberichte
der heutigen engliſchen Morgenzeitungen
malen ein furchtbares Bild von dem durch
das Erdbeben heimgeſuchten Land zwiſchen
dem Veſuv und dem Aetna. Auf den ver-
ſchiedenſten Punkten auf dem Feſtlande
Jtaliens von Neapel bis tief in das Jnnere
der Jnſel Sizilien hat ſich das Erdbeben
mit mehr oder minder großer Heftigkeit ge-
äußert. Am ſchlimmſten ſcheint aber Meſſina
gelitten zu haben.
heiten der Kataſtrophe in dieſer unglücklichen
Stadt bekannt, denn das Erdbeben hat faſt
jeden Verkehr unterbrochen; aber nach einer
nach Rom gelangten drahtloſen Meldung
des Kriegsſchiffes „Spica“, das zur Zeit der
Kataſtrophe im Hafen von Mneſſina lag,
liegt wohl die Hälfte der 90000 Einwohner
zählenden Stadt in Trümmern. Derſelbe
Bericht beſagt, daß der größte Schaden durch
eine mächtige, das Erdbeben begleitende
Flutwelle angerichtet wurde, die auch
mehrere im Hafen liegende Schiffe voll
kommen zerſtörte.

Rom, 29. Dez. Unter den bei der Erd-
bebenkataſtrophe in Sizilien Getöteten be-
findet ſich auch der Quäſtor von Meſſina und
mehrere ſeiner Söhne.
fekt und ſeine ganze Familie ums Leben ge
kommen. Der Deputierte und ehemalige
Unterſtaatsſekretär Fulck befindet ſich ebenfalls
unter den Opfern.

Rom, 29. Dez. Um 12 Uhr im Marine
minſſtertum eingegangene Nachrichten be-
ſtätigen, daß Meſſina zerſtört iſt. Es ſcheint,
daß der größte Teil der Dörfer an der Meer
enge von Meſſina ebenfalls zerſtört iſt. Man
befürchtet, daß auch Reggio di Calabria von
demſelben Schickſal betroffen wurde.

Rom, 29. Dez. Jn Bagnara ſind
viele Einwohner getötet worden. Jn Palmi
wurden 7 Tote aus den Trümmern hervor-
gezogen. Jn Palermo betrug die Dauer

Noch ſind wenig Einzel-

Ebenſo iſt der Prä
wegen andauernder Kränklichkeit am 1. Ja-

des Erdbebens 32 Sekunden. Die telegraphiſche
und telephoniſche Verbindung auf und mit
Siztlien außer eeeeeeewiNeapel und Meſſe ſt ünterbtochen Auch
der Eiſenbahnvek h u e nſel ine
Stocken geraten e en nndCanitollo ſogZu Bagnar t eite ba cherErdruiſche ſtatt hen Der Bgermeiſter
von Bagnara e erung der
größten Teils e elen Opfern
an Toten und enden un de
früher ſchwer ne Sa di See
coni iſt dies et eniſt mehr bewöhba von n
wurde die ganze b liegen
Küſte, Sizilien o in etroffen. Das enbei weitem das n eled e

Mailand.
meldet aus BeFlüchtlinge erzählen, daß Miaſing dem Erd
boden gleich ſe Von 160000 Einwohnern
retteten ſich höhe 12000

Rom, 29 Dez. Ja MDiſſtna ſind nur
wenige Häuſer halten Flüchtlinge aus
Meſſina ſchildern den Augenblick der Kats
ſtrophe in Farben an den Untergang
Pompejis erinnern Während die Menſchen
in angſtvollem Gewühl durch die
Straßen drätzgten und von oben Steine
und Balken, ja ganze Mlkons auf die Flücht-
linge niederhagelten, machte das Meer ein
Geräuſch wie tauſend losgelaſſene Raubttere,
Jn den Straßen ſtand das Waſſer kniehoch
Tiefſte Finſternis herrſchte, die durch den Feuer
ſchein der brennenden Häuſer durchbrochen wurde.
Augenzeugen des Unterganges von Reggio
berichteten: Die Stadt lag in ruhigem
Schlummer, als plötzlich das Bombardement
unſtchtbarer Kanonen einſetzte und das Meer
in wilder Brandung in die Stadt dranug,
alles überſchwemmend. Ganze Straßenzüge
ſtürzten unter dumpfem Geräuſch und unter
dem Geheul der Menge ein. Alles war das
Werk von wenigen Minuten.

Meer
D. 3 S

S

Wage

Palermo Meſſina
Meer

Meer Jnſel Sizilien J Catanta

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 29. Dezember. (Hofnachrichten.)
Se. Maj. der Kaiſer empfing heute vor-
mittag den Kapitän zur See Starcke. Der
Monarch wird im nächſten Jahre den in Sachſen
ſtattfindenden Manövern der beiden ſächſiſchen
Armeekorps beiwohn n.

Koloniales.
Berlin, 29. Dez. Aus Upington

im Betſchuanaland meldet das „Reuterſche
Bureau“ vom Montag: Fünfzig Hottentotten
überfielen einige Viehpoſten und töteten zwet
Europäer. Die deutſchen Behörden ſandten
auf die Nachricht hin ſieben Soldaten und
Ziviliſten zur Verfolgung aus, die aber alle
von den Hottentotren niedergeſchoſſen wurden.
Die Räubereien beſchränken ſich auf das
deutſche Gebiet dicht an der Grenze.
Die Bewohner des Bezirks leben in großer
Angſt.

v

Cokales.
Merſeburg, 30. Dezember.

Volksſchulen. Lehrer Eckardt tritt

nuar 1909 in den Ruheſtand. Als Nach-
folger iſt Lohrer Gutbier, z. Zt. an der Kgl.
Taubſtummenanſtalt in Berlin, gewählt
worden dieſer wird am 1. April 1902 in
den hieſigen Schuldienſt eintreten.

Gehaltserhöhung für die ſtädtiſchen
Beamten. Die „Kölniſche Volkszeitung“
veröffentlicht einen Erlaß des Miniſters des
Jnnern an die Regierungs-Präſidenten, worin
dieſe aufgefordert werden, auf eine allgemeine
Erhöhung der Gehälter der Kommunal
beamten entſprechend den der Staatsbeamten
hinzuwirken. Die Regierungs Präſidenten der

Rheinprovinz haben in Erfolg dieſes Erlaſſes

ſchon

Hier rrregrtroffette
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Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“ re den 21 Dozen:berNummer 306. 1908. naudel v r nean ſämtliche Kommunen der Provinz eine es während der Feiertage geglückt, die ſtädtiſchen ſtaatlich ſubventionierten Anſtalt ſtimmung n von 1901, als durchaus be
Verfügung gerichtet, in der die Gemeinde Diebesbande feſtzunehmen, die ſeit zu Sömmerda noch etwa 200 junge Leute riedige inen. Es i ießs ohne
behörden ounſgefordert werden, bis zum einiger Zeit die Einwohnerſchaft durch ver- J direkt für Semino geprüft. Während in Zweifel auf die heutige n naturgen äße
1. März 1909 darüber zu berichten, wie weit wegene Einbrüche, beſonders in Kellerräume, früheren Jahren ſämtlichen Präparanden A t und Wetſe der zweiten Prüfung zurück

tut die Erhöhung der Gehälter der Kommunal beunruhigte. Es handelt ſich um einen vor anſtalten ſtets ausreichendes Schülermateria! zuflihren; vielleicht trägt auch e heutig
becpaten rirheh oder in welcher Weiſe die nicht langer Zeit hier zugezogenen Maler zur Verfügung ſtand, begann es in dieſem Lehrerbildni g ihr Teil mit Dazu bvel. m

Eebhung di Gehälter beabſichtigt ſei. S Blanke, deſſen Geliebte, geſchiedene Borne- Jahre an einzelnen Orten bereits zu mangeln, u günſtigſten ſchnitten bei der zwe ten ü
P ovinz ſteht eine ſolche mann und deren verehelichten Sohn, der bis obgleich in unſerer Provinz nicht bloß fung in dieſem Jahr Elſterwerda und Oſter-
Wähe l er 3. zu den Feiertagen als Aushelfer beim Preußen allein, ſondern auch die benachbarten j bing W am m ſten Delitzſch und Halber
V r ne hi Poſtamt beſchäftigt war. Jm Kri- Bundesſtaaten allem Sachſen und An- ſſtadt. Bei den Abgangeéprüfungen erzieltenPrart egend hieſigen Poſtamt b i undesſtaaten, vor ach gavg uDenn 5 t ſinnige minal -Kommiſſariat befindet ſich ein ganzes halt, aber auch verſchiedene thüringiſche Klein mit 100 Prozent Biſtant enen Barby, Delitzſch
Wiihlach o e deretete Herr Kammerherr Warenlager geſtohlener Sachen. Ein Teil ſtaaten, zahlreiche Bewerber ſtellen, weil dort Elſterwerda, Ger thin, Merſeburg und

9 von B o wenentt Familie ſeinen Arbeitern konnte den Geſchädigten bereits zurückgegeben infolge des ſtarken Andranges zu den Lehrer- Weißenfels die beſten Reſt ltate; am uni-
deren 4 n n Brkmen und einer großen werden, im übrigen ſind die Eigentümer noch bildungsanſtalten Ueberfluß herrſcht. Der günſti ſten waren die Ergebniſſe in Erfurt
r aentt er Gemeinde. Aepfel, unbekannt. Die Polizei iſt mit deren Er- Mangel an Bewerbern erklärt ſich aus den g und Mühlhaaſen. Bei den m ufnahm
Ruf Honmtrchen Wäſche und Kleidungs mittelung beſchäftigt. Bisher ſind den Feſt zahlreichen (Nebenkurſen) Neugründungen von prüfungen hatte mit faſt 100 r ozene Be

ß Kocke der verſchiedenſten Art, Müttzen Hand- genommenen 19 Dielſtähle nachgewieſen. Präparandenanſtalten und kurſen in unſerer ſ ſtandener We zenfels die günſtigſt n Ergeb-
ehe Oh den 'uſw. wurden der Einige davon ſind in der Umgegend verübt. Provinz. So ſind zur Hebung des Lehrer- niſſe, am ungünſtigſten waren die Prüfungen

en einderſch er feierlich beſchert. Jn Zweckdienliche Mitteilungen aller Art werden mangels nicht nur an verſchiedenen Präpa in Delitz ch, Eisleben und Aſterwerna Gegen
a die wahre innige Wiih an das Kriminalfommiſſariat erbeten. randen Neb e nkurſe eingerichtet, ſondern es j das Vorjahr waren die Geſamtreſultat: in
m. e vielleicht ſonſt gefehlt Arendſee, 28. Dez. Ein Eiſenbahn ſind auch im vorigen Jahre die Anſtalten in dieſem Jahre et allen Prüfungen um etwaren unt Dankbarkeit d ll, ſpielte ſih am Freitag auf unſerer Naumburg und In dieſem Jahre n Slen. 1 Polen un ünſtiger

degen Rekochberz Kleinbahnſtrecke Stendal. Arendſee auf Bahn- burg und Schleuſingen neu gegründet. Diegegen Be hochherz tagen Spender erfüllte. ß t Vermwiſchtese krtale, 28. Dez. Jn der hof Fleſſau ab. Der ſchrille Pfiff der Loko Folge davon iſt, daß unſere ſonſt für die Be t u n Sumeketzten Verſammlung m Kreishaufe zu Halle motive ertönte, der Zug ſetzte ſich in Be Lehrerbtldung ſo ergiebige Provinz mitſamt R AJrteber: Die ſchreckliche Blut
e er Elſtertalbahn ſ wegung und ſchon wollte er zum Bahnhof ihren Nachbargebieten zurzeit erſchöpft erſcheint, tat in der Baneenzaſſe hat den Weihnachtsfetertagen
wurde beſchieſen i die Erweiterung der hinaus. Da plötzlich ertönte ein viel auch hat man bei uns gar nicht ausreichend in unſerer Stadt ein düſteres Gepräge aufgedrückt.
Strecke Don Nee nach Halle die Vorar ſtimmiges Halt, Halt! Man bemerkte einen Platz in den Seminaren für die geprüften Die ganze Stadt ſteht unter dem Eindruck der
veiten in Angttff ehmen zu laſſen, falls die Landmann mit beiden Händen winkend außer Präparanden; in Heiligenſtadt gibt es aus a n n. a
erfo derliche Pauſchälſumme in Höhe von Alem auf den Bahnhof zukommead. Ein geſprochene „Oſtmarkenkurſe“, ein N. benkurſus Straße Vi ſa ben Straßenbahnwagen bildet die
00 n gegeignet worden ſei. Da die Pfiff des Zugführers, der Zug verlangſamte an der Seminarpräparande in Elſterwerda entſetzliche Tat des Student. Joſef Racks. Auffallend
Summe aufgebracht worden iſt haben die die Fahrgeſchwindigkeit, ein kaum bemerkens wurde im Herbſt nach Steinau in Schleſten erſcheint es allgemein, daß der Mörder kaltblütig
WVerttteſſungsgehelten 9 werter Ruck und der Zug hielt. Man geſandt. Trotzdem wird zu Oſtern n. zugab, er habe die Abſicht gehabt, die ganze anVermefſſungsarbeiten, Nivellements uſw. in der b. t 8 weſende Familie, alſo auch die noch lebenden vierFeld mark Döllnitz begonnen und werden eifrig deutete den Landmann, nun ſchnell einzu- J. noch die Einrichtung weiterer außer Geſchwiſter zwei jüngere Knaben und zwei Mädchen,
weiter betrieben. De Serecke wird oberhalb ſteigen. Allgemeine Heiterkeit aber brach J ordentlicher Präparandenkurſe in Aſchers. u ermorden Tatſächlich iſt auch die Ünterſuchungs-
der Luftbahn nach dem Reidetale abzweigen unter den Mitreiſenden aus, als er gelaſſen leben und Duderſtadt ſeitens der Behörde J behörde der Anſicht, daß der Mörder nur aus
unterhalb der Dieskauer Mühle dieſes durch erwiderte: „Jck will joa nicht mitfahren, aber geplant. Der Abgangsprüfung unterzogen Erſchöpfung ſeiner r n
queren, um von hier nördlich weitergeführt uns Mutter!“ Gemächlich kam dieſe heran ſich 416 (338) Zöglinge der Lehrerbildungs Bern e ſache notte. Du der ſonſt nicht
zu werde. Jndeſſen ſteht noch nicht feſt, j und da beide das Löſen eines Billets nicht f anſtalten, von denen 406 (331), d. ſ. 97,59 fehr kräftige Menſch wirklich erſchöpft war, iſt ihm
daß bei einer Verwirklichung des Geſ t. kannten, war das Publikum behilflich und (97,92) Prozent, beſtanden. Autodidakien zu glauben, denn er brachte ſeinen Opfern zahlloſe

rofektes dieſe Strecke beibehalten bleibt. uns Mutter“ beſtieg den Zug, der ſich gibt es heutzutage in der Provinz Sachſen furchtbare Hiebe auf Kopf, Hals Bruſt und Glieder,t h e e e nern r wieder in Bewegung ſetzte. Auf der nächſt nicht mehr, da die Prüfungsbeſtimmungen vie überhaupt auf den ganzen Körper bei. h
indem in der Regel mehrere Linien ausge- gung ſetzte. Au ren ehr, da (9 Mörder ſeine ſchreckliche Tat voll eingeſtanden hat,
arbeitet werden. (M. C Station nach wenigen Minuten verließ ſie doch gegen ſrüher jetzt viel ſchwerer ſind. ſo bleibt für die Gerichtsbehörde nur noch die

Torfhaus (Harz), 29. Dez. Hier oben aber zum allgemeinen Gaudium wieder den ſ Sämtliche Seminarabiturierten erhielten, ſo Hauptfrage nach dem Motiv der Tat beſtehen. Für
herrſcht eine Kälte, wie man ſie ſeit Zug. fern ſie nicht ſogleich zum Militär eintraten, aue dieehigen de mit der W vnging-

und erſon glück-Jahren nicht erlebt hat. Das Thermometer Prüf s b i ſofort Anſtellung, ohne daß es gelang, ſämt en reit Mannes näher vertraut ſind, ſteht
wies heute 21 Grad Celſius auf. Schnee ungsergebniſſe liche freigewordenen Stellen zu beſetzen. Alſo zweiſellos feſt, daß die ganze furchtbare Tragödie
liegt allerdings hier noch für Schlitten und an den Lehrerbildungsanſtalten auch in unſerer Provinz, trotz des Hochdrucks lediglich als die Tat eines Wahnſinnigen r
Sfortbahnen zu Wantg. desſleihen ſt in den der Provinz Sachſen im Jahre 1908. n du Lehre t net h ehe Nee h h n e Nee u
Tälern, z. B. in Harzburg, dazu noch nicht An der Hand der Prüfungsergebniſſe ver mangel Erfreulicherweiſe iſt 3 er das hieſige Provinzialgefängnis, ſondern in eine
genügend gefallen. Jnfolgedeſſen läßt ſich breitet ſich die „Preußiſche Lehrerzeitung“ in weitere Steigerung des Prozentſatzes er Beobachtungszelle im hieſigen Pochn bora
das Wild auch noch nicht ſehen, Aehnliche einem längeren Artikel über die jeweiligen jenigen jungen Lehrer in unſerer Provinz zu verbringen ließ. Eine oft gebrauchte Redensar

z J konſtatieren, die ihre Militärpflicht als „Ein- des jungen Mannes war die: „Vater, ich befreteWitterungs verhältniſſe herrſchen auf dem Verhältniſſe, dem wir folgende intereſſanten williger pſolvie: Mai ſchätzt Dich ſicher noch von all Deinen Sorgen.“ Eine
Brocken. Ehe die Kälte nicht nachläßt, iſt Auslaſſungen entnehmen: Jn den beiden jährigFreiwilltger“ abſolviee en. Man ſchätzt ipere Redensart, die der Mörder nach der Tat
an einen Schneefall nicht zu denken. letzten Kokhondorjaheen, 1907 und I908, ſind à eſe esen war auf etwa 50 Prozent. Zur getan haben ſoll, ſei geweſen: „Ich habe es in

Oberhoſ (Taur. 29. Bez. Ver ſchroffe folgende Geſamtreſultate zu verzeichnen, wo Hebung des Lehrermange s iſt am I. April den Sternen geleſen, daß ich das tun muß.“ Joſef
Witterungsumſchlag, der während der Feter- bei die Reſultate 1907 in Klammern ver ein neues Seminar in Quedlinburg eröffnet, e re re wen e a e in
tage in Deutſchland eingetreten iſt, hat auch zeichnet ſind. An den Seminaren der Provinz m vorigen Jahre ſind Naumburg und Neu- erſt vubeger Folider Menſch geſchildert. Tatſache
unſerer Berggegend das erwünſchte Winter- ſtnd 417 (386) Präparanden behufs Auf- haldensleben neugegründet, ſo daß unſere ſt auch, daß er mit feinem ſonſt recht ſtrengen
wetter geb. acht. Die Schneehöhe beträgt 30 f nahme ins Seminar geprüft, von denen 383 Provinz jetzt 15 Seminare hat. Die Ein Vater auf ſehr gutem Fuße ſtand. Der junge
Zentimeter, die Ski-, Rodel und Bobsleigh- (360), d. ſ. 91,12 (93) Prozent, beſtanden. richtung eines neuen Lehrerinnenſeminars Mann ging übrigens noch am I. ine
bahnen ſind überaus günſtig. Der Wald Bei di ſen Ergebniſſen, bei denen die Zahlen ſoll im nächſten Etatsjahre in Torgau er- ſichere Geſellen W Kommen
prängt im herrlichſten Rauhreif. Der Sport im Vergleich za denen der Semingrabiturienten folgen, auch ſoll noch die Gründung eines Sährend des im Dome abgehaltenen Pontifikal-
betrieb iſt in vollſtem Gange. Jafolge zurückbleiben, ſind nur die Präparanden be weiteren Lehrerſeminars geplant ſein. An amtes fiel der anweſende Joſef Racks einem hieſigen
der großen Kälte es wurden geſtern früh rückſichtigt, die an den Seminaren ſelbſt ge- der zweiten Prüfung für Volks ſchullehrer be Arzte wegen ſeiner en per r
13 Gr. verzeichnet läßt ſich auch das prüft wurden, und die zum weitaus größten Leiligten ſich 354 (366) einſtweilig ang ſtellte und en erhaee eel ſein en früßeren

äh cher Tei der ayra m Vehrer, ron denen 308 (322), d. ſ. 87 (87 86) ine en Nu chene M regtee Zeit Torperuich ſehrWild wieder in der Nähe menſchlicher Teile aus den Seminarpräparanden kommen. blühenden Ausſehen in letzter Zeit körperlich ſehrWohnungen, beſonders reichlich aber an den Außerdem wurden an den ſtaatlichen An- Prozent, beſtanden. Das Geſamireſuliat der zurückging. Für eine gewiſſe geiſtige Abnormität
Futterſtellen, ſehen. I ſtalten zu Quedlinburg, Wandersleben, Wefer zweiten Prüfungen muß auch in dieſen Jahren, ſpricht auch die Tatſache, daß der jetzt 2 Jahre

Halberſtadt, 28. Dez. Der Polizei iſt lingen und Heiligenſtadt, ſowie an der We überhaupt ſeit Elaß der neuen Be- z ein bar Outeno al ferwe

Der alljähtlich nur einmal ſtattfindende
d

e Te eceeecececeeW h n 9 J d z 4 3 t t v„w„ W S Snach Schluß der Saiſon beginnt Montag, den 4. Januar und bietet in allen Abteilungen des Geſchäſts hauſes

S h C Sölrarnliüch v hafte KauſgelegenhSe G hh Vvorteill hafte Kauſge legenheitenganz bedeutend im Preise herabgesetzt:
Grosse Posten Herren-Confektion wie Anzüge, Paletots, Ulster, Winterjoppen ete.

Ferner Damen- und Mädchen-Confection wie Costume, Paletots, Capes, MHäntel, Kleider, Röcke, Blusen ete.

Friſche n e rAnanas Serzog Chriſtin. mer Glücksfigure Mehrere Sofas,rundhbeſitzerverei t eingerichtete ut gearbeitet, in Plü d ffzur Bowle, Welt Panorama. ird r zum Bleigiessen. ſind billtaſt zu W n Sie
e wird den Hausbeſitzern un etern S rgoſchti A. E. Schild, Tapeziergeſchäft,ſüſze Apfelſinen Eine durch zur fleiß gen Benutzung emp ohlen. W Diverſe Neuheiten. r geſchäf

J Anmeldung von Wohnungen nimmt r.und ganz friſche 1 Herr Ka mann e l Adler Drogerie, Tapezier u. Polſterarbeiten
über den Semmering. W Wilh. Kieslich, werden ut ausgeführt. (2716Ciütron en Ritterſtr. Nr. 2 entgegen. Die An Jnhaber: Kurt Atzel.Prachtvolle Reiſe. meldung der bereits früher einge I. Etage

ein T d tragenen und noch nicht vermieteten 400 Mark ſofe a e un Wohnungen iſt zu erneuern. (2925 I an i ſ! ark, ſofort zu vermieten.Wi z loden- Pelerinen r virtſchaftsäpfel dicht) fü getragene Kleidungsſtücke, Feder oſtſtra e 8empfiehlt (waſſerdicht) für Herren, Damen O Rest retten, Möbel, Waſche, Schuhe,
F u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert Stiefel und dergleichen mehr iſt die 1. Etage zu iet drau Johanna Moch, U. Schn 8 hSüdfruchthandlun Du Schnee Nachfl. Halle a. S. anßerordentlich preiswert. (2160 I 4 elt O l h 7 1. April oder I. Juli 1909 beziehbar.g om 1. Gr. Steinſtr. 34. (926 C. Kosera, a. d. Geisel. p 7 t gru A. Näher. s 2 Treppen daſelbſt. (2940
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Der alljüäührlich nur einmal statttindende grosseRäumungs Kusverkauf
W beginnt Sonnabend den 2. Januar.

Wir überbieten
nach wie vor alles!

Geschäftshaus

J. Lewi
Halle a. S., Marktplatz 2 m. Z.

Für die vielen Beweise der Teilnahme bei dem Hinscheiden
unserer lieben Mutter, Frau verwitwete

Johanne Knoblauch,
herzlichsten Dank.

Merseburg, den 29. 1908.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Dezember

Reichhaltiges Lager
in Juwelen, Gold- und Silberwaren

in allen PreislagenOsw. Rossberg, a n Prager
Echt silberne

Goldschmied, und Alpacca-versilb. Bestecke,
M ersebur g, beste Vabrikate und Doubléwaren

zu billigsten Preisen.

J Burgstr. 10. S zGoldene Trauringe.

Neuheiten. (2532

c e ters erre
mit Wörterbuch

fein gebunden, sind wieder eingetrotffen,
3.50 M. bar abgegeben in der

und werden die-
selben. 2 Bände für

Nutz und Brennholz- Verkauf
der Oberförſterei Schkeuditz.

Aus dem Schutzbezirk Merſeburg, Jagen 72 und 75 (Faſanerie und
Hohendorfer Wehricht.)

Freitag, den 3. Januar 1909, vormittags 10 Uhr,
in Schmidt's Gaſthof zu Meuſchau.

a) Nutzholz: 2 Eichen III CI. 3 29 fm (68 u. 50 cm St. -Durchm.)
40 Rüſtern u. Eſchen IV/V El 1050 fm, 9 Pappeln V. 228 fm, 3
Fichten IV Cl. 0,44 fin, 119 Stck. Rüſt. Stangen III und 1,30 hrt.
Rüſt. Stangen IV V Cl., 60 het. Stang. III und 1,00 ſt Se Stangen
IV. SEl. 30.30 hrt. Rüſt. Ban dſtöcke III Cl. (Hammerſtiele Korbbügel)
und 1450 hri. Weiden-Schippenſtiele.

Brennholz von ca. 11 Uhr ab, aus obigen Jagen und von
obigen Holzarten rm 11 Schette, 120 Knüpprl, 6 Zopfreiſer, 1620 Unter-
901 Reiſer IV El. 10 rm Dorn en. Ferner aus dem vorjährigen
Einſchlage: Jagen: 72305 rm Unterholz- Reiſe IV. Cl.Oderförſterer t uditz den 28. Dezember 1908. (2933

Einem hochgeehrten Publikum von Merseburg und Umgegend
hierdurch die ergebene Mitteilung, dass wir das Geschäft unserer
lieben verstorbenen Mutter unter gleicher firma und in derselben
Weise weiterführen.

Mit grösster Hochachtung (2963
Geschwister Seydewitz.

Magdeburger Privathank
Zweigniederlassung Merseburg.

Annahme von Depositengeldern zur Verzinsung
An- und Verkauf von Wertpapieren, auslündischen Geldsorten,
Einlösung von Coupons und Dividendenscheinen,
Ausstellungvon Schecks und Kreditbriefen,
Diskontieren und Einziehen von Wechseln und Schecks,
Beleihung börsengüngiger Wertpapiere und deren Versiche-

rung gegen Kursverust im Falle der Auslosung,
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren,
Beschaffung und Unterbringung von Hypothekengeldern,
Annahme von Paketen, Kisten u. dergl. als verschlossene

Depots unter gesetamüssiger Haftung der Bank,Vermietung von Schrankfächern in feuer- und diebessteherer
Stahlkammer.

Jnhaber: Hermann Maercker.
De Veue Promenade Ia

(Sasle- Zrirungs Poſſage. Vis-à-vis en Fräncke'ſchen Stiftungen

Flügel,
Pianinos

und

Harmoniums
erstklassige Fahrikate in
Gehäusen vom einfachsten

bis zum elegantesten.
Grosse Auswahl in

allen Preislagen.
Langjüährige Garantie.

tong nungen (ohne P re n 8) nach Wunsch des Käufers.
Gebrauchte Pianinos werden in Zahlung genommen.

Reparaturen, Stimmungen prompt und billig.
Piano-Verleih-Institut-

Mlaerceker Co., Ialle,

Verlangen Sie nur:

„Pfeilring“ Lanolin
in Tuben und Dosen.

„Nachahmungen weise man zurück.
Vereinigte Chemische Werke Aktiengesellschaft.

Charlottenburg, Salzufer 16, Abteilung Lanolin- abrik Martinikenfelde.

Herrſchaftliche Etage, Wilhelmſtraße
8 Zimmer, Badeeinrichtung und Zu iſt die Parterre-Wohnung, 8 Zimmer,
behör, zu vermieten u. I. April 1909 Badezimwer, Veranda, Garten und
zu beziehen. Zubehör zu vermieten. Die Wohnung

Gottlob MylIius, kann ſofort bezogen werden.
Weißenfelſerſtr. 2. Näheres Wilhelmstr. 4.

barl bieseguths
Handelslehranſtalt,

Halle a. S., Sternstr. 10.
Direktion:

Carl Giesegquth-
B ginn neuer Kurſe für

Damen und Herren
zur vollſtändigen Ausbildung für
das Kontor oder in einzelnen Kontor-
fächern täglich.

Nur Einzelunterricht.
Vorm.-, Nachm. und Abend-
kurſe. Kurſe für Kaufleute,
Landwirte und Handwerker.
Näheres, ſowie Proſpekte im
Bureau der Anſtalt.

Fernruf 3013.

Mühlwieſe
üsberlinmm,

Stadttheater in Halle.
Donnerſtag, 31. Dez., nachm. 3

Uhr, Vorſtell. zu kl. Preiſ.: Frau
Holle. Abds. 71, Uhr: Die gelbe
Gefahr. (Schwank.)

Gottesdienſt-Anzeigen.
Freitag, den 1. Januar (Neujahrstag.)

Es predigen:
Dom. Vorm. 10 Uhr Superintendent

Bithorn. Nachm. 5 Uhr: Diak.
Wuttke.

Stadt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Werther. Jm Anſchluß Beichte und
Abendmahl. Derſelbe. Nachm. 5
Uhr: Diaconus Schollmeyer.

Altenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Delius.

Neumarkt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Boit. Jm Anſchluß Beichte und heil.
Abendmahl. Paſtor Boit. An
meldung-

Sountag, den 3. Januar.
Dom. Vorm. 10 Uhr. Superintendent

Bithorn. Nachm. 5 Uhr: Diakonus
Wuttke.
Abends 8 Uhr: JungfrauenVerein,

Seffnerſtraße 1.
Altenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor

Boit.Neumarkt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Delius.

Katholiſcher Gottesdienſt. Sonntag
vormittags 7 Uhr: Beichte, 8 Uhr:
Frühmeſſe. 10 Uhr. Pfarramt mitPredigt. Nachmittags 2 Uhr: Chriſten-
lehre oder Andacht. Sonnabend und an
den Vorabenden der Feiertage 5 Uhr:
nachm. Beichtgelegenheit.

Volksbibliothek und Leſehalle seger
von 11--12 Uhr und nachm. von 3--7 U

Jedesgeines Cis
Kauft Stadthbrauerei Carl Berger Merseburg.

Quantum

Für die Redaktion veramſworiich R u dorf Heine Druc und Verlog von Rudolf Heſne, Merſeburg.
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